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3D-PRINTING UND ADVANCED TECHNOLOGIES |  Addititve Fertigung

Der 3D-Printer kommt
 in der Haute Cuisine an

Der Gourmetkoch André Kneubühler setzt für die Präsentation seiner ausgeklügelten Speisen 
auf den 3D-Druck. Beim «Goldenen Koch», dem wichtigsten Schweizer Kochwettbewerb, er-
reichte er damit den dritten Platz – dies auch mithilfe der Sintratec-Technologie.

Der 27-jährige André Kneubühler kommt aus Brugg 
und ist heute bei Tanja Grandits, der besten Köchin 

der Schweiz, als Souschef tätig. Ihr mit 19 Gault-Millau-
Punkten und zwei Michelin-Sternen ausgezeichnetes Res-
taurant gehört zu den renommiertesten Küchen des Landes. 
Seine kulinarischen Fähigkeiten stellt André aber nicht nur 
dort unter Beweis: Im letzten halben Jahr nahm er am «Gol-

denen Koch» teil, dem wichtigsten und grössten Schweizer 
Kochwettbewerb, und er setzte sich – erst in der Vorrunde, 
dann im Halbfinale – gegen eine sehr starke Konkurrenz 
durch. So stand der Profikoch dann Ende Mai 2021 zusam-
men mit drei weiteren Kandidatimmen und  Kandidaten 
im grossen Finale. Dafür hat sich André nebst raffinierten 
Fisch- und Fleischgerichten auch eine ganz spezielle Präsen-

André Kneubühler mit der Bergketten-Schauplatte mit Matterhorn aus dem 3D-Drucker in der Mitte. Er hält fest: «Die SLS-Technologie hat in 

der Sterne-Gastronomie definitiv ihren Platz. Sie bietet viele kreative Freiräume und eignet sich besonders für spezielle Servierarrangements.» 

(Bild: Sintratec)
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tationsform ausgedacht. Dem vorgegebenen Thema «Swiss-
ness» folgend, kreierte er – mithilfe seiner Schwester, die im 
3D-Druck-Bereich tätig ist – eine Schauplatte mit verschie-
denen typisch schweizerischen Dekorationselementen. Auf-
grund ihrer Komplexität wurden die eigens dafür erstellten 
Designs additiv gefertigt. «Ich habe mich dazu entschieden, 
3D-gedruckte Teile zu verwenden, weil es für mich das ide-
ale Material ist, um kreativ zu sein und ich so alle möglichen 
Formen herstellen kann», erklärt Kneubühler.

Zur Herstellung von Andrés Aufbau sponserte Sintratec,  
Schweizer Hersteller von 3D-Druckern, diverse Bauteile: 
Eine Bergkette, verschiedene Edelweiss-Vasen und -Tel-
ler sowie ein genaues Modell des Matterhorns wurden mit 
dem selektiven Lasersinter-Verfahren (SLS) auf dem System 
«Sintratec S2» aus stabilem Nylonpulver gefertigt. Danach 
kombinierten der Koch und sein Team die weiss lackierten 
3D-Teile geschickt mit Magneten, sodass darauf kleine gold-
farbene Plättchen mit den Speisen fixiert werden konnten. 

Die Jury des diesjährigen Wettbewerbs konnte der Brug-
ger mit seinen Kochkünsten und wohl auch mit dieser aus-
gefeilten Präsentation überzeugen: Er wurde zum drittbes-
ten Schweizer Koch gewählt, knapp hinter dem Gewinner 
Paul Cabayé und der zweitplatzierten Stéphanie Zosso.

Auch wenn der Einsatz additiver Technologien in der 
Kulinarik nichts Neues ist, hat sich Kneubühlers Wahr-
nehmung des 3D-Drucks 
durch die Zusammarbeit 
mit Sintratec doch stark 
verändert. «Bei ihrer An-
lage  kamen  die Teile nahezu perfekt aus der Maschine. Das 
habe ich beim 3D-Druck selten so gesehen», betont er. 

Auch für die Zukunft sieht der Gourmetkoch ein gewis-
ses Potenzial für die additive Fertigung  in seiner Branche. 
«Die Sintratec-Technologie hat in der Sterne-Gastronomie 
definitiv ihre Berechtigung – sie erschliesst viele zusätzliche 
kreative Freiräume und eignet sich besonders für spezielle 
Servier-Arrangements», resümiert André Kneubühler. Und 
auch bei Sintratec freut man sich schon jetzt auf das nächste 
Tête-à-Tête zwischen Hightech und Haute Cuisine.

  (msc) 

Sintratec AG 
5200 Brugg, Tel. 056 552 00 22 

gabor.koppanyi@sintratec.com
AM Expo, Halle 1 Stand 1013

CHROMOS Group AG
Niederhaslistrasse 12
8157 Dielsdorf 
Tel. +41 44 855 50 43 
3D@chromosgroup.ch
www.3d.chromos.ch

Produkte reichen nicht. 
Wir bieten Lösungen.
Wir begleiten Sie in Ihrem Vorhaben, integrieren ganzheitliche Systeme und ent-
wickeln massgeschneiderte Lösungen. Dabei greifen wir auch auf das Knowhow 
und die ergänzenden Produkte unserer anderen Bereiche sowie unser Netzwerk 
zurück.

Unter den 3D Drucksystemen unserer Partner findet sich für nahezu jede 
Anwendung die geeignete Lösung. Mit unseren 3D Scannern erfassen und 
digitalisieren Sie Objekte mit unterschiedlichsten Texturen und Formen. 
Um Sie bei Ihrem erfolgreichen Einstieg in die Welt des Additive Manufacturing 
zu unterstützen und Ihnen die wirtschaftliche Umsetzung der Prozesse zu 
vereinfachen, bieten wir zudem Workshops und individuelle Schulungen oder 
ein zielorientiertes Beratungspaket.

Über unsere 3D Druckplattform ermöglichen wir Anwendern ohne eigenen 3D 
Drucker den Druck Ihrer 3D Objekte.

Ihr Ansprechpartner an der Messe

Florian Widmer 
florian.widmer@chromosgroup.ch

Halle 1
Stand B 1041
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AM von Metall inkl.  
mechanischer Nachbearbeitung!
Die BSF Bünter AG aus Heerbrugg in der Ostschweiz ist der zuverlässige Partner 
für Spezial- und Präzisionsmechanik. Der Familienbetrieb fertigt komplexe 
Feinmechanikteile im Lohnfertiger-Prinzip.

Neben den spanenden Bearbeitungen wie Fräsen, Drehen, Schleifen und 
Drahterodieren bietet die BSF Bünter AG zusätzlich seit 2012 als einer der 
ersten Dienstleister der Schweiz die additive Fertigung von Metall. Mit dem 
Verfahren können bisher unmöglich geglaubte Geometrien gefertigt werden. 
Da die Maschinen aber leider noch nicht die engsten Toleranzen und glattesten 
Oberflächen drucken können, ist die mechanische Nachbearbeitung ein sehr 
entscheidendes Thema.

Bei uns können Sie fertig bearbeitete und direkt einsetzbare Bauteile beziehen. 
Alles aus einer Hand und mit dem nötigen Know-How.

Ihr Ansprechpartner an der Messe

Fabian Graber 
f.graber@bsf-ag.ch

Halle 1
Stand B 1053

Ein zweites Servierarrangement aus dem 3D-Printer, genutzt als 

Fleischplatte. (Bild: Sintratec)


